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Dr. Werner Bauch (Mitte) besucht vor der Corona-
Pandemie ein Plan-Projekt in Laos.

hinter uns liegt eine herausfordernde Zeit. Fast jeder 
Morgen in den zurückliegenden Monaten brachte neue 
Schadensmeldungen mit sich: von der sich immer 
weiter ausbreitenden Corona-Pandemie über Schul-
ausfälle, geschlossene Kinder gärten, einbrechende 
Wirtschaftssysteme, steigende Arbeits losigkeit, bis hin 
zu Protesten – national und international. Diese Nach-
richten waren umso bedrücken-
der, weil das vorangehende 
Jahrzehnt mit der Umsetzung 
der nachhaltigen Entwicklungs-
ziele (SDGs) doch so hoffnungs-
voll gestartet und erfolgreich war. 
Extreme Armut wurde drastisch 
verringert, ebenso die Kinder-
sterblichkeit. Die Bildungs situa-
tion hat sich für viele Kinder und 
Jugendliche in der Welt deutlich 
verbessert. Kurzum: Die Men-
schen haben in diesem Jahr-
zehnt gesünder, freier, gerechter, 
wohlhabender, sicherer, satter 
und glücklicher gelebt als jemals 
zuvor. Wird die Corona-Pande-
mie dies jetzt alles zunichte-
machen?

Sicher, die Fortschritte waren auch in der letzten 
Dekade nie ungebrochen. Manchmal gab es sogar 
große Rückschritte, zum Beispiel nach Krisen – wie
in der Zentralafrikanischen Republik (s. Seiten 4-7) – 
oder Katastrophen. Die Corona-Pandemie übertrifft 
aber alles: Sie bringt Arbeitslosigkeit, Reiseverbote, 
unterbrochene Lieferketten, Isolationismus, Nationa-
lismus und Protektionismus mit sich. Sie führt zu 
Schulabbrüchen und Gewalt, insbesondere auch 
wieder gegen Mädchen und Frauen.

Was bedeutet das für Plan International Deutschland? 
Wir müssen unsere Anstrengungen verdoppeln. 

Wir müssen Infrastruktur, Gesundheits- und Bildungs-
systeme besser wiederaufbauen, als sie je waren. Wir 
müssen Kindern wieder eine Pers pektive geben sowie 
Frauen und Mädchen schützen (s. Seite 16-17). Wir 
können nicht alle gemeinsam auf eine Impfung hier 
in Deutschland, Österreich und Europa hoffen und 
dabei die Impfung in unseren Partnerländern ver-

gessen. Das wäre unsoli-
darisch und unmenschlich.

Die Welt ist wirtschaftlich so 
gut aufgestellt, dass sich eine 
Pandemie wie die Spanische 
Grippe vor 100 Jahren mit 
weltweit über 50 Millionen 
Toten nicht wiederholen darf 
und wird. Es gibt also Grund 
für Zuversicht – wenn wir 
nicht nachlassen in unseren 
Bemühungen. Es liegt in 
unseren eigenen Händen, 
das Jahr 2021 zu einem 
besseren Jahr zu machen. 
Gemeinsam und solidarisch. 
Sie, liebe Leser:innen, haben 

uns während der Pandemie unbeirrt unterstützt. Sie 
haben Solidarität gezeigt und sogar geholfen, neue 
Menschen für unsere Ziele hinzuzugewinnen. Das ist 
das beste Hoffnungszeichen für das neue Jahr – vielen 
Dank für dieses große Vertrauen. Ihre Hilfsbereitschaft 
und Solidarität stimmen mich für das Jahr 2021 sehr 
zuversichtlich.

Beste Grüße, Ihr

Dr. Werner Bauch
Vorstandsvorsitzender
Plan International Deutschland

hinter uns liegt eine herausfordernde Zeit Fast

Mitglieder eines Plan-Jugendclubs in Togo engagieren sich für ein Ende der Ausbreitung des Coronavirus.

Dr Weerner Bauch
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Die Gewalt greift in der Zentralafrikanischen Republik seit 2013 um sich und 
daran haben auch die Präsidentschaftswahlen im Dezember 2020 nichts 
geändert. Tödliche Zusammenstöße zwischen bewaffneten Gruppen sind all-
täglich, Kinder geraten zwischen die Fronten, und rund 1,2 Millionen Men-

die Mädchen und Jungen einfach in Frieden leben und lernen. Plan Inter-
national unterstützt sie dabei. Marc Tornow, Pressereferent im Hamburger 
Plan-Büro, hat einige ihrer Geschichten für die Plan Post aufgeschrieben.

An die Präsenz von UN-Fahrzeugen und bewaffnetem 
-Personal hat sich die Bevölkerung von Bangui mittler-
weile gewöhnt. In der Hauptstadt der Zentralafrikani-
schen Republik (ZAR) patrouillieren die weiß lackierten 
Wagen. Die Fahrzeuge symbolisieren ein Stück Stabi li-
tät wie auch die improvisierten Marktstände, die ent-

Es gibt Gemüse und etwas Obst, Haushaltswaren und 
-

und wirft über alles einen rötlichen Schleier.
In einer Seitenstraße im Zentrum von Bangui geht es 
ruhiger zu. Plan International arbeitet hier mit einem 

psychosozial zu unterstützen und ihnen eine Ausbil-

einen Lebensunterhalt und Unabhängigkeit bietet.

Ein anderes Leben führen

begann, wurden viele Mädchen und Jungen von ihren 

ein leichtes Ziel für die bewaffneten Gruppen. Rund 
ein Dutzend verschiedene sind es in dem Vielvölker-

war die Machtübernahme durch die muslimische 

Kinder des Konflikts
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Rebellengruppe Séléka, die zu Repressalien seitens 
christ licher Regierungskräfte führte.
In dem Rehabilitationszentrum in der Hauptstadt 

inzwischen zu ihren Eltern nach Hause zurückkehren, 

bis Plan International ihre Rückkehr nach Hause orga-
nisieren kann.

zuversichtlich in die Zukunft und mag keinen Gedanken 
-

nativen zu den bewaffneten Gruppen zurückzukehren.

Gastfamilie, denn als die Nachbarn meiner Eltern  
herausfanden, dass ich zu einer bewaffneten Gruppe 

14-Jährige. Dank des Rehabilitationsprogramms führt 

macht sie in Bangui ebenfalls eine Ausbildung als 

auf dem Markt arbeite, kann ich selbst Verantwortung 
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wurde von bewaffneten Gruppen entführt, aber viele 
haben sich ihnen auch freiwillig angeschlossen, um 

eines geliebten Menschen zu rächen oder schlicht, 
um selbst zu überleben, weil sie bei den Gruppen 

-
nisationen mit den bewaffneten Gruppen die Freilas-

-

zur sexuellen Ausbeutung. Aktuelle Zahlen deuten 
darauf hin, dass die meisten dieser Mädchen und 
Jungen inzwischen demobilisiert, also aus einem 
aktiven Dienst entlassen sind.

-

-
trag für Schutz, Sicherheit, Bildung und Fürsorge an 

-

sowie die Ausgrenzung durch Gemeindemitglieder 
bei einer Rückkehr in den Alltag.
Angesichts der anhaltenden Gewalt in der ZAR 

rekrutiert werden. Das wollen Plan International und 
seine Partnerorganisationen verhindern.

Zurück zur Normalität
Für die von bewaffneten Gruppen befreiten Mädchen 
und Jungen ist die Rückkehr in ein normales Leben mit 
vielen Herausforderungen verbunden. Sie benötigen 

Sicherheit im Alltag. Mit kleinen Aktionen begleitet 

ihrem mühsamen Weg zurück zur Normalität. Der 

zum Beispiel Gelegenheiten, in der Öffentlichkeit  

Die meisten Mädchen und Jungen im Rehabilitations-

Beitritt zu einer bewaffneten Gruppe verloren. Freizeit-
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hatten. Die realistische Art, mit der sie ihre Rollen inter-

Lebens.

haben. Für ihn ist es nicht leicht, seine Erfahrungen 

Brutalitäten offenbart, zu denen er sich in der Gruppe 

Das alles zu überwinden, dabei half Plan International, 
verschaffte ihm einen Platz in dem Zentrum, eine 

 

Wohnhaus eine Schreinerei mit Geschäft eingerichtet. 
-

Zurück zur Bildung

bei der Programmarbeit von Plan International. 
Zusammen mit Gemeindemitgliedern arbeitet die 

Dörfern daran, das Bewusstsein für die Bedeutung 

seit Jahren geschlossen sind, werden renoviert und 
wiedereröffnet.
Dass viele Schulen geschlossen oder sogar zerstört 

in der ZAR. Rebellen, Milizen und reguläre Streit-

beschädigt wurden. Bewaffnete Gruppen, die Schulen 
-
-

kräften, die das verhindern wollen, wurde und wird 
Gewalt angetan. Die ohnehin unzureichende und 

wurde weiter dezimiert. Doch ohne Zugang zum Unter-
-

ben langfristig ohne eine Perspektive und werden 
dadurch dazu verleitet, sich erneut den bewaffneten 

Lernen im Krisenmodus
-

-

haben versucht, unser Leben zu retten, denn als die 

gibt. Noch längst können nicht alle Mädchen und 

am Unterricht teilnehmen, weil es an der nötigen 
Infrastruktur fehlt, auch in der Hauptstadt Bangui.  

-

Schulausrüstung auch Schutzmasken, Hygieneartikel 
und Desinfektionsmittel.

Die Schule in Bossangoa war lange Zeit von extre-

International stand in Verbindung mit der bewaffneten 
Gruppe. Sie erklärte sich schließlich dazu bereit, die 

-
aufnahme des Unterrichts zu ermöglichen. Mit Plans 
Unterstützung wurde das Gebäude repariert und 
Schulausschüsse eingerichtet, um sicherzustellen, 
dass der Unterricht auch in Zukunft funktionieren 
kann. Und auch die UN-Friedenstruppen sind einge-

-
schafften Unterrichtsmaterialien nicht von einer der 
weiterhin aktiven bewaffneten Gruppen geraubt oder 
zerstört werden.

In der Zentralafrikanischen Republik (ZAR) führt Plan 

öffentlicher Geber sowie unter anderem mit Mitteln aus 
 

www.plan.de/zar 

Mitglieder des Plan-Schulkomitees in Bossangoa.
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Kamerun und ZAR: Schutz und Bildung
Durch die andauernde Krise in der Zentralafrikanischen Republik (ZAR) wurden Hunderttausende 
Menschen aus ihrer Heimat vertrieben (s. Seiten 4-7). Viele von ihnen leben als Binnenvertriebene 

-

arbeit und Entwicklung (BMZ) trägt Plan International dazu bei, in beiden Ländern eine integrative 

somit grundlegende Kinderrechte sicherzustellen. Dazu werden unter anderem lokale Gemeindestrukturen 

Seit Projektbeginn wurden mehr als 300 Kinderschutzverletzungen im Rahmen des Vorhabens aufgedeckt 
und nachverfolgt. In der Corona-Pandemie wurden zudem einige Aktivitäten angepasst: Plan sorgt unter 

Simbabwe: Flexible Unterstützung  

in der Corona-Krise
Die Corona-Pandemie hat in Simbabwe die schwierige wirtschaftliche Lage vieler Menschen ver-
schärft. Bei Ausgangsbeschränkungen und im Lockdown sind die meisten ohnehin geringen 

(WFP) daraufhin ein Projekt gestartet, das etwa 60.000 Menschen, darunter zirka 27.000 Mädchen 

pro Monat und kann damit in verschiedenen Supermärkten einkaufen. Gleichzeitig informiert Plan International 
-

Tansania: Kinderarbeit beenden

-

-

Armut lebenden Familie beizutragen.
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Peru: Aufklärung und Schutz 

 
ihre Sexualität und Familienplanung entscheiden zu 

der Stiftung Hilfe mit Plan (s. Seite 20) klären wir die jungen 

-
heitsfachkräfte eingebunden, um das Beratungs- sowie Versor-

 
in ländlichen Regionen wie den Provinzen Paucartambo und  

-
 

 

Myanmar: Kinderrechte stärken
-

-
nahmen in 27 muslimischen und buddhistischen Gemeinden in Rakhine; das Bundesministerium 

-
satzbereiten Gemeindezentren sowie effektiven Mutter-Kind-Gesundheitsdienstleistungen, Ernährungshilfen, 

betroffen sind, Lebensmittelpakete und somit Ernährungssicherheit.

Indonesien: Gegen  

Missbrauch 
Durch Ausgangsbeschränkungen während der Corona-Pan-

besonders in armen Regionen wie im indonesischen Lembata. 
Plan International will sexuellen Missbrauch verhindern und das Schweigen 

Minderjährige sexuellen Missbrauch erkennen und wissen, wie sie ihn stoppen 

Person kommen kann, die wir kennen und die uns freundlich erscheint. Ich 

 

Plan-Workshop zu Familienplanung in Peru.
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Jahre der Gleichberechtigung
25 Jahre nach der letzten UN-Weltfrauenkonferenz sollte 2020 das Jubiläum 
für Gleichberechtigung gefeiert werden. Dann kam Covid-19 – und hat ver-
deutlicht, wie weit der Weg bis dahin noch ist.

-

-

-

-

-

www.plan.de/wirtschaftliche-gleichberechtigung

www.plan.de/schutz-in-hamburg

Bilanz zum Schutzprojekt  

für Geflüchtete
Im Rahmen des deutschen Kinderschutzprogramms von Plan International 

-

-

-

-

-
-

-
-

-
-

-
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Taube Computer-Technikerin
ihrem 

Umfeld isoliert. Doch seit -
freundliche Schule ihrer Region besucht, ist ihr Leben wie umgekrempelt.

-

-
-

-

-

-

Inklusiv und  

geschlechter gerecht unterrichtet
In der Provinz Karnali im Nordwesten Nepals haben viele Kinder  
keinen Zugang zu qualitativ hochwertiger Bildung – Plan International  
wird dies ändern.

-

-

-

-
-

-
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Menschenskinder – 

der Plan-Podcast

-

-

-

www.plan.de/
menschenskinder 

Plan in Österreich  

vergrößert Serviceangebot
Das Plan-Büro in Wien ist wieder vollständig besetzt. Im November 2020 
übernahm Claudia Neuhüttler die Büroleitung und kümmert sich gemein-
sam mit Bettina Strobl um Anfragen rund um die österreichischen Paten-
schaften, Aktionen zum Welt-Mädchentag, Patentreffen – und vieles mehr.

- -

-

-

unsere digi-
talen Informationsveranstaltungen
stiftung@plan-international.at 

Handel auf Augenhöhe

-

www.plan-shop.org
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Drei Fragen zum digitalen Plan-Abend
Britta Bognanni ist Patin der elfjährigen Maoline in Liberia. Sie hat 2020 alle 
drei digitalen Plan-Abende verfolgt, mit denen wir ihr und anderen Pat:innen 
in Zeiten der Corona-Pandemie wichtige Informationen aus der Welt der Paten-

aus Hückeswagen in Nordrhein-Westfalen über unseren neuen Informations-
kanal – und hat für die nächsten Ausgaben einen Wunsch.

Was überzeugt Sie am Konzept des digitalen Plan-Abends?

-

Was hat Sie besonders beeindruckt?

Was wünschen Sie sich für die kommenden Plan-Abende?

Online rundum informiert

-

-

-

Der nächste Livestream
11. März 2021, 19:00 Uhr 

www.plan.de/
plan-abende

-
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mein Patenkind jetzt anders aus?“

Wir haben die Umgestaltung der Dokumente dafür 
genutzt, um unseren Pat:innen tiefere Einblicke in 
den Alltag der Mädchen und Jungen weltweit zu geben 
(s. Seite 15). So stellen wir nun jährlich Themen aus 
unserer Gemeindearbeit vor, beispielsweise die Bedeu-
tung der Geburtenregistrierung für Kinder. Wer mehr 
über den Zusammenhang von Geburtsurkunde, Schul-
besuch und freien Entfaltungsmöglichkeiten weiß, kann 
die Bedeutung einer Plan-Patenschaft im Leben der 
Patenkinder besser ermessen.
Inhaltlich unverändert bleiben die regelmäßigen 
Informationen zu den Patenkindern. Wir stellen sie 
nach einem jährlichen Interview mit den Familien 

zusammen. So können wir Veränderungen im häus-
lichen Umfeld, bei der Schulbildung oder dem Gesund-
heitszustand des Patenkindes erfassen und für Sie 
übersichtlich im neuen Design zusammenstellen. Neu-
igkeiten zur Programmarbeit im Umfeld der Kinder 

-
fassung unserer Aktivitäten, die dem Fortschrittsbericht 
beigelegt ist.
Ein wichtiger Grund für die Umgestaltung war zudem 

Organisation die Produktionskosten so gering wie 
möglich zu halten. Die neuen Dokumente sehen hoch-
wertig aus und sind dennoch für uns günstiger und 
schneller erstellbar. Ein gewichtiger Faktor dabei 
sind die Fotos, die früher ausgedruckt und separat 
beigelegt wurden. Mit der nun entfallenden Plastik-
folie sparen wir nicht nur Verpackungsmaterial und 
schonen die Umwelt, sondern wir vereinfachen auch 
die Bearbeitung der Unterlagen. Die neue Gestaltung 
verringert den Aufwand für die Kuvertierung und den 
Versand. Die Bilder des Patenkindes und seiner Fami-

das gleich mehrfach. Sie können somit eines davon 
ausschneiden, wenn Sie gern ein Bild Ihres Paten-
kindes bei sich zu Hause aufstellen möchten.
Und noch etwas ist neu: Wir stellen Nutzer:innen 

schritts berichte zusätzlich in ihrer digitalen Postbox 
zum Download zur Verfügung. Dort sind sie jederzeit 
abrufbar – einfach anmelden unter 

 und für Österreich unter  
.

Was liegt Ihnen auf dem Herzen?
Fragen zu Patenschaften, den Projekten und der Arbeit 
von Plan International beantworten wir umfassend. In 
unserem Patenschaftsforum greift Frank Schättiger,  
Leiter der Abteilung Patenschafts- und Spendenbetreuung,  
regelmäßig Anfragen auf. Schreiben Sie einfach eine 

 
. Sie erhalten eine Antwort und Beiträge 

erscheinen in dieser Rubrik. Weitere Kontaktwege:Frank Schättiger Dr. Regine Winter

DIE OMBUDSFRAU
Falls Pat:innen aus- 
drücklich eine unab- 
 hängige Beantwortung  
ihrer Fragen wünschen,  
wird Dr. Regine Winter  
als Ombudsfrau von  
Plan International  
Deutschland tätig.

Das Büro der Ombudsfrau 
erreichen Sie per E-Mail an 

oder telefonisch unter  
+49 (0)40 61167273.

* Montags bis freitags von 8:30 Uhr bis 18:00 Uhr sind wir für Sie da.
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Welche Erfolge gab es im Alltag dieses Patenjungen in 
Brasilien? Der jährliche Fortschrittsbericht listet sie auf.
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Patenschafts- und Spendenbetreuung*: +49 (0)40 607716-250
Buchhaltung: +49 (0)40 607716-160
Projektspenden: +49 (0)40 607716-228
Plan in Österreich: +43 (0)1 581080033
Plan Shop: +49 (0)40 6366970

 und 
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Unsere neuen Fortschritts berichte

Wir haben unseren Fortschrittsberichten ein 
verpasst und dabei diverse Neuerungen vorge-

nommen (s. Seite 14). Zum Beispiel werden Sie bereits 
auf dem  mit einem 
begrüßt. Durch die aufgedruckte Weltkarte können Sie 
auf den ersten Blick sehen, wo genau Ihr Patenkind zu 
Hause ist. 

Die aktuellen  im 
 des 

Dokuments. Auch einige in der jeweiligen Region durchge-
führte Plan-Projekte sind hier aufgeführt. Die beiden aktu-
ellen  und seiner Familie werden 

außerdem eine Übersicht über die Familienmitglieder des 
Patenkinds. Beim jährlichen Versand der Dokumente können 
Sie eventuelle Verände rungen mitverfolgen. Vielleicht fällt 
Ihnen dabei etwas auf, was Sie Ihr Patenkind in einem Brief 
oder per E-Mail fragen möchten?

Zwei aktuelle
des Berichts, um sie ausschneiden und beispielsweise in 
einem Bilderrahmen aufstellen zu können. Im Bereich darü-
ber stellen wir Ihnen jährlich

vor, welches das Leben Ihres 

extrem wichtig die Geburtenregistrierung für ein Kind ist?

Auch wenn wir aufgrund der Corona-Pandemie momentan 
keine Besuche bei den Patenkindern durchführen können, 
gewinnen Sie auf der Rückseite des Dokuments – der 

 – einen 
. Viele unserer Pat:innen haben weitere Berichte 

.

Seite

3

Titel

Seite

4

Seite

2
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Schwerpunkte bei den  

Covid-19-Hilfsmaßnahmen
Die Corona-Pandemie bleibt auch 2021 ursächlich für eine globale humanitäre 
und wirtschaftliche Krise. Sie hat Auswirkungen auf das Leben aller Men-
schen – am stärksten das der Mädchen und Frauen, vor allem in Krisenregionen. 
Bei unseren Hilfsmaßnahmen setzen wir entsprechende Schwerpunkte.

In vielen Bereichen sind Frauen weltweit einem höhe-

wo überdurchschnittlich viele von ihnen tätig sind. 
Zugleich verstärken sich während Krisensituationen 
bestehende Probleme und Ungleichheiten. Mädchen 
und junge Frauen sind vor allem von den langfristigen, 
sekundären Folgen der Pandemie betroffen, welche 
zumeist entscheidend sind, was ihre Möglichkeiten 
von Teilhabe und Partizipation angehen.
Die Erfahrungen aus der Ebola-Epidemie in Westafrika 
in den Jahren 2014 bis 2016 wie auch aus der Corona-
Pandemie legen nahe, dass die augenblick liche Krise 
erhebliche soziale und wirtschaftliche Auswirkungen 
auf das Leben von Mädchen und Frauen haben wird. 
Sie sind einem erhöhten Risiko ausgesetzt, sexuali-

minderjährig verheiratet zu werden, zu früh Kinder zu 
bekommen, die Schule verlassen zu müssen. Wäh-
rend der Ebola-Krise gab es zum Beispiel in stark 

bei den Kinderehen um 65 Prozent. Dadurch wird die 

mehr noch als vor der Pandemie. Wir von Plan Inter-
national berücksichtigen deshalb bei der Umsetzung 
unserer Covid-19-Schutz- und -Hilfsmaßnahmen die 

und Frauen in besonderem Maße.

Direkte und indirekte Hygienemaßnahmen
Im Rahmen unserer länderübergreifenden Programme 

Maßnahmen, um diesen Bedürfnissen gerecht zu 

werden. Ein Schwerpunkt liegt auf Hygiene und Infek-
tionskontrolle: Die Beschaffung und Verteilung soge-

oder Zahnbürsten Menstruationsprodukte enthalten, 
hilft Menschen in den einkommensschwäch sten Län-
dern, während der Ausgangs beschränkungen ein 
Mindestmaß an Hygiene einhalten zu können und die 
Ansteckungsgefahr zu verringern. Die Plan-Teams 
unterstützen Mädchen und Frauen dabei, ihr Recht 

-
bestimmung wahrnehmen zu können. Diesbezüglich 

um besser auf die Bedürfnisse heranwachsender 
Mädchen und junger Frauen einzugehen. Mit kurbel- 
und solarbetriebenen Radios sowie über soziale Netz-

Zugang zu Informationen und Aufklärungsbotschaften. 
Parallel fördern wir den Bau pedalbetriebener, kontakt-

Schulen, Verteilstellen und/oder Kinderschutzzonen  
in unseren Partnergemeinden. Neben den Baumate-
rialien stellt Plan International Seife zur Verfügung, 
sodass sich auch einzelne Haushalte kostengünstig 

Ansteck ungen vermeiden können.

erhalten eine Schutzausrüstung, zu der neben Seife 
auch Desinfektionsmittel, Masken und Handschuhe 
gehören. Schulungsmaßnahmen für Mitglieder von 

tionen zur Prävention einer Übertragung und zum 
Umgang mit Covid-19 gehören ebenfalls dazu.
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Durch Kontaktbeschränkungen sind Instrumente, die 
Mädchen und Frauen unter normalen Umständen da- 
bei helfen, ihre Rechte einzufordern, sich gegenseitig 
zu stärken oder in einer Notlage Hilfe zu holen, derzeit 
kaum verfügbar. Beispielsweise können sie in vielen 
Regionen weiterhin keine Kinder- und Jugendclubs 
sowie Müttertreffen, Spargruppen oder ähnliche 
Zusammenkünfte besuchen. Unter den gegebenen 
Umständen ist es derzeit ebenfalls kaum möglich, For-
derungen an politisch Verantwortliche zu adressieren. 
Veranstaltungen, Kundgebungen und Demonstrationen 

bei Politik und Verwaltung für Themen außerhalb  
der Corona-Krise ist ebenso zurückgegangen wie  
die Bereitschaft von Verantwortlichen, sich für etwas 
anderes einzusetzen. So können die Folgen der 
Corona-Pandemie für Mädchen und Frauen nur 

forderung, der wir mit Lobby- und lokaler Netzwerk-
arbeit begegnen.

In Krisenzeiten nehmen alle Formen geschlechts-

Umfeld. Soziale Isolation kann zwar vor einer Corona-
Infektion schützen, aber auch dazu führen, dass Mäd-
chen und Frauen verstärkt unter Übergriffen innerhalb 
ihrer Familien leiden. Ein Ende solcher Zustände wird 
durch die Corona-Pandemie erschwert oder gar ver-
hindert. Denn dazu müssen die Betroffenen Außen-
stehende auf ihre Situation aufmerksam machen  

von Freund:innen, im Kontakt mit Sozialarbeiter:innen 
oder bei Freizeitaktivitäten von Jugendclubs. Die 
Chancen dafür sind aber aufgrund der Kontaktbe-

-
-

demie ein gravierendes Problem war, kommen im 
Lockdown alarmierende Zahlen, beispielsweise ein 
Anstieg der Hilferufe über Hotlines.

Mitarbeiter:innen und Freiwillige, aber auch Facebook, 
Radiosendungen oder Poster transportiert werden, 
macht Plan International in seinen Projektgemeinden 
auf die Risiken von sexualisierter und geschlechter-

Risiken sensibilisiert, Beratungsangebote zu häuslicher 

eingerichtet und ausgebaut. Dazu gehören beispiels-
weise Hotlines oder auch Vertrauenspersonen in den 

weiterleiten.

Einkommen sichern, Not verhindern

Ausbeutung und Missbrauch, auch durch Prostitution 
oder Zwangsarbeit. Risikogruppen bieten wir bedin-

-
mitteln und anderen Dingen des täglichen Bedarfs 

Plan-Teams Haushalte mit Kindern unter fünf Jahren 
mit Lebensmittelrationen, um zu ihrer Ernährungs-
sicherheit beizutragen und Zwangssituationen der 
Erziehungsberechtigten zu verhindern.

Während der Corona-Pandemie fällt für viele Frauen in 
-

bereich das Einkommen weg. Durch kreative, kurz-
-

-
engpässe und Zugangsprobleme zu Produkten, die 
durch die Pandemie knapp und teuer geworden sind.
Haben Familien ein gesichertes Einkommen, kann 
auch die Frühverheiratung von Mädchen verhindert 
werden, auf die Eltern aufgrund wirtschaftlicher Not 
oftmals dringen.
Bei allen Maßnahmen konsultieren wir die Mädchen 
und Frauen, um ihre Perspektive bei einer Umsetzung 

-
den, dass bestehende Probleme und Hindernisse 
nachhaltig abgebaut werden können und sich die 
Maßnahmen an ihren Bedürfnissen orientieren.

Koordinierter Ansatz
Um zu gewährleisten, dass unsere laufenden Pro-
jekte weitergeführt werden, verknüpfen wir Hilfs-
maßnahmen bei der Covid-19-Bekämpfung mit 
bestehenden Strukturen. Dazu gehören vor allem 
programmatische Ergänzungen in Ländern, in denen 
Plan International bereits in der humanitären Hilfe 
tätig ist. In der Region um den Tschadsee im west-
lichen Afrika wird beispielsweise die Arbeit mit Opfern 

Milizen wie Boko Haram mit Maßnahmen gegen die 

gehören neben nationalen Behörden auch lokale 
Organisationen wie Frauen- und Jugendgruppen 

Als langjähriger Akteur hat Plan International den Vor-
teil, bei den Covid-19-Maßnahmen auf ein großes Netz 
an bereits vorhandenen Strukturen in den Programm-
ländern zurückgreifen zu können. Das Vertrauen bei 
der Bevölkerung und die zum Teil jahrzehntelangen 

diese Maßnahmen bedarfsgerecht zu planen und 
effektiv umzusetzen.

Informationen zu den Hilfsmaßnahmen sowie  
 

www.plan.de/coronavirus-pandemie

 
hier in der Dominikanischen Republik.
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Ausbeuterische Kinderarbeit wie bei diesem Mädchen in einer tansanischen Mine will Plan International beenden.
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Lara (21) engagiert 
sich im Plan- 
Jugendbeirat.

„ Kein Ausverkauf von Kinderrechten!“
Für viele vermeintliche Sonderangebote zahlen andere einen hohen Preis – 
nämlich diejenigen, die die Billigprodukte unter meist menschenunwürdigen 
Arbeitsbedingungen herstellen. Jugendbeirätin Lara hat dazu ein Meinungs-
stück verfasst:

-

sind die bitteren Geschichten hinter  

Es sind Mädchen wie Limi (12) aus  
 

Minengänge und kommt dabei direkt mit 
-

 

-
nehmen endlich in die Verantwortung genommen 

 

-

 
 

-
-

-

Das Lieferkettengesetz … 

Der Plan-Jugendbeirat hat im Januar gemeinsam mit anderen Jugendorganisationen eine Aktionswoche zu diesem Thema 

www.plan.de/jugend
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Gemeinsam mehr erreichen: Machen Sie mit!
Neu dabei: JeiPi85@web.de

baerbele.herr@googlemail.com andy_dorn@web.de 
planregensburg@mail.de.

monika.sussner@plan.de

 
info@plan-international.at

Weltkindermaltag 2021

www.plan.de/wkmt

Fit für digitale Aktionsarbeit
Die andauernde Corona-Pandemie hat uns gezeigt, dass wir auch beim 
ehrenamtlichen Engagement neue Wege gehen müssen – und können.

Ehrenamtlichen einem digitalen Engagement zuge-

die AGs auch Plans Arbeit über die sozialen Medien 

Systematische Aufstellung

-

 

Neue Termine

-

-
www.plan.de 
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Stiften hält jung
Als die Plan-Paten Roswitha und Harald Trescher ihren Nachlass in eine 

 

Zündende Idee
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Fortsetzung eines  

langjährigen Engagements

Charity-Aktion zum Welt-Kindertag

 

100 Jahre ISTAF, 100 Patenschaften
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Mit unserem Jahresbericht sorgen wir von 
Plan International Deutschland für Transpa-
renz im Spendenwesen. Immer im Frühjahr 
informieren wir über die Einnahmen der 
zurückliegenden Monate, stellen die damit 

schildern programmatische Entwicklungen 
unserer Kinderrechtsorganisation.
Aus Kostengründen haben wir auf den folgenden neun Seiten für 
Sie die wichtigsten Informationen und Fakten aus dem Berichts-
zeitraum 1. Juli 2019 bis 30. Juni 2020 zusammengestellt.

Ausführlich berichten wir in der Langfassung unseres Jahres-
berichts, die wir online zum Download hinterlegt haben. Unter 
www.plan.de/jahresbericht 
kation mit detaillierten Informationen zum abgeschlossenen 

lichen Inhalte veröffentlicht:

 – Ereignisse des Finanzjahres 2020 
 – Ziele und Strategien
 – Hintergründe zur Programmarbeit 
 – Informationen zum Mädchen-Fonds, Nothilfe-Fonds,  
Sonderprojekt-Fonds und Wirkungs-Fonds sowie  
Lead-Fonds  
Online-Aktion 

 – Weltweit engagiert – Details zu den Patenkindern und  
unseren Patenschaftsprogrammen in Lateinamerika,  

Region, im Nahen Osten und in Deutschland
 – Projektbeispiele und Wirkungsberichte aus  
dem Berichtszeitraum 

 – Bündnisse und Partnerschaften 
 – Ehrenamtliches Engagement 
 – Plan in Österreich 
 – Organisationsstruktur auf internationaler und  
nationaler Ebene 

 – Erfolgsrechnung 
 – Ausblick auf das Finanzjahr 2021 
 – Risikomanagement 
 – Tochtergesellschaften und Stiftung Hilfe mit Plan
 – Konsolidierter Jahresabschluss Plan International, Inc. 

www.plan.de/jahresbericht

Rechenschaft und Wirkung 

im Finanzjahr 2020
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Online mehr Informationen

Sie online unter www.plan.de/wirkungsarchiv.

-

auf www.plan.de 
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Liebe Leser:innen,

im zurückliegenden Finanzjahr zeichnete sich eine  
der größten Herausforderungen in der Geschichte 
unserer Organisation ab: Angesichts der Corona- 

Seit Februar 2020 setzen wir alles daran, die Ausbrei-
-

-

Der vorliegende Jahresbericht zeigt, wie solidarisch 

Berichtszeitraum (01.07.2019 bis 30.06.2020) stiegen 
-

-

als im Vorjahr und eine erfreuliche Steigerung um 

Einzel- und Dauerspenden kamen im letzten Finanz-
-

tralinstituts für soziale Fragen (DZI) zu den Werbe- und 
-
-

-
möglicher Wirkung einzusetzen. Darum freuen wir 

-
gaben zur Verfügung stellen konnten und mit mehr 

höchste Spendenaufkommen innerhalb des globalen 

-
sam erwiesen, unter anderem durch die 

-
deneinnahmen, die Fokussierung auf ein 
gleichberechtigtes selbstbestimmtes 

-

des nachhaltigen Wandels. Die neue Stra-
tegie für die Finanzjahre 2021 bis 2023 

-
punkte in den Bereichen Nachhaltigkeit, 
Klimawandel sowie Gesundheit.

Die Zerstörung der Umwelt hat signi fi-

das Ausmaß von Naturkatastrophen. Ein 

angerichtet hatte, herrschte Anfang 2020 in der glei-

sich um die Notversorgung und unterstützte auch den 
-
-

wicklungserfolge abzusichern und die Widerstands-

Entwicklungsmaßnahmen. Diesen sogenannten 

ihre Heimat zurückkehren können. So förderten  
wir im Berichtsjahr beispielsweise die Ausbildung  

Die Verwirklichung der nachhaltigen Entwicklungs-

Krise nur, wenn wir zusammenhalten und gemeinsam 
füreinander einstehen. Deshalb müssen wir den am 

weltweit verursacht hat, lindern.

Stifter:innen sowie öffentlichen Gebern sehr herzlich 
für ihre Unterstützung. Ein besonderes Dankeschön 

ehrenamtlich Aktiven. Ihr Engagement bereichert 
unsere Arbeit enorm und motiviert uns, mit großer 
Zuversicht weiterzumachen.
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Kuratorium und Präsidialausschuss
Plan International Deutschland hat ein ehrenamtliches Kuratorium gewählt, 
das den Vorstand bei ent wicklungspolitischen Positionen, internationalen 
Fragen sowie Grundsätzen der Projekt förderung und -planung berät. Die 
Mitglieder repräsentieren die Kinderrechtsorganisation in der Öffentlichkeit. 
Das Kuratorium tritt mindestens zweimal im Jahr unter Vorsitz von Hanns-
Eberhard Schleyer zusammen, den stellvertretenden Vorsitz hat Angelika 
Jahr-Stilcken inne. Hanns-Eberhard Schleyer über seine Tätigkeit im 
Berichtszeitraum:

-

-

-
-
-

-

-

-

-
-

-
-

-

-

-

-

-

Mitgliederversammlung

www.plan.de
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Vorstandsrückblick

-

-
-

-
-

-
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-

-

-

-

-

-
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Bilanz zum 30. Juni 2020
Aktiva 30.06.2020

in Euro

30.06.2019
in Euro

A. Anlagevermögen
 I. Immaterielle Vermögensgegenstände
   1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche  
    Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

823.053 1.047.215

 II. Sachanlagen
   1. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 6.301.370 3.734.634
   2. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0 1.678.119
   6.301.370 5.412.753
 III. Finanzanlagen
   1. Anteile an verbundenen Unternehmen 475.000 475.000
   2. Wertpapiere des Anlagevermögens 6.224.821 6.054.401
 6.699.821 6.529.401

13.824.244 12.989.369
B. Umlaufvermögen
 I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
   1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 73.585 73.489
   2. Sonstige Vermögensgegenstände 226.435 162.694

300.020 236.183
 II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 21.282.461 29.080.612

21.582.481 29.316.795
C. Rechnungsabgrenzungsposten 182.028 536.586

35.588.753 42.842.750

Passiva 30.06.2020
in Euro

30.06.2019 
in Euro

A. Noch nicht verbrauchte Spendenmittel
 1. Noch nicht satzungsgemäß verwendete Spenden 
  (davon in freie Rücklagen gemäß § 62 AO eingestellt: € 7.014.259; Vorjahr: € 6.089.453)

8.479.797 8.491.783

 2. Längerfristig gebundene Spenden 7.124.423 6.459.968
15.604.220 14.951.751

B. Rückstellungen
 1. Steuerrückstellungen 22.822 11.003
 2. Sonstige Rückstellungen 469.062 312.507

491.884 323.510

C. Verbindlichkeiten
 1. Erhaltene Vorauszahlungen auf Patenschaften, Fonds und Projekte 6.756.532 6.593.309
 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.565.369 2.151.828
 3. Verbindlichkeiten gegenüber Plan International, Inc. 10.711.897 17.248.574
 4.  Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 151.167 215.079
 5. Sonstige Verbindlichkeiten 
  (davon aus Steuern: € 167.845; Vorjahr: € 132.495)

307.684 1.280.366

 19.492.649 27.489.156
C. Rechnungsabgrenzungsposten 0 78.333
 35.588.753 42.842.750
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Erläuterungen zum Jahresabschluss*

Plan International Deutschland ist ein im Vereins-
register von Hamburg eingetragener, rechtlich selbst-
ständiger Verein. Aus Gründen der Transparenz 
erstellt der Verein eine Bilanz und eine Erfolgsrech-
nung. Diese werden durch einen Lagebericht und 
Anhang ergänzt. Die gesetzlich nicht vorgeschrie-
bene Prüfung des Jahresabschlusses erfolgte auf 
Grundlage des vom Vorstand erteilten Auftrags.
Die Bewertung unserer immateriellen Vermögens-
gegenstände und Sachanlagen erfolgte zu Anschaf-
fungskosten abzüglich planmäßiger Abschreibungen. 
Die Abschreibungen erfolgten nach der voraussicht-
lichen Nutzungsdauer. Die Bewertung der Forderungen 
erfolgte zum Nennwert. Verbindlichkeiten wurden mit 
ihrem Erfüllungsbetrag passiviert. Bei den Rückstel-
lungen wurden die bei vernünftiger kaufmännischer 
Beurteilung erforderlichen Beträge angesetzt. Dabei 
wurden alle erkennbaren Risiken berücksichtigt.

Aktiva
Das Anlagevermögen von Plan International Deutsch-
land e. V. hat sich im Finanzjahr 2020 im Vergleich 
zum Vorjahr um T€ 835 von T€ 12.989 auf T€ 13.824 
erhöht. Das Sachanlagevermögen setzt sich zusam-
men aus Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 
sowie den geleisteten Anzahlungen und Anlagen im 
Bau. Die Abschreibungen der abnutzbaren Anlage-
gegenstände erfolgten planmäßig unter Anwendung der 
linearen Methode über ihre voraussichtliche wirtschaft-
liche Nutzungsdauer. Die Finanzanlagen betreffen die 
Beteiligungen an den verbundenen Unternehmen Plan 
Shop GmbH (s. Seite 12) und PSG Plan Service GmbH 
sowie Wertpapierfonds, die auf Basis der Anlagericht-
linien aus gebildeten Rücklagen angelegt wurden.

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
betreffen im Wesentlichen den Plan Shop aufgrund 
der Beilage des Shop-Katalogs zur Plan Post. Die 
sonstigen Vermögensgegenstände beinhalten im 
Wesentlichen die Umsatzsteuervorauszahlungen 
und die sonstigen Forderungen.

Passiva
Die noch nicht satzungsgemäß verwendeten Spenden-
mittel setzen sich aus freien Rücklagen und sonstigen 
noch nicht verbrauchten Mitteln zusammen. Der Wert 

hat sich im Finanzjahr 2020 um T€ 120 vermindert. 

auf Basis des IDW-Standards RS HFA 21 gebildet 
wurde, entfällt auf Investitionen in das Anlagevermögen 
abzüglich der darauf entfallenden Abschreibungen. 
Dieser Wert hat sich gegenüber dem Finanzjahr 2019 
um T€ 664 erhöht. Die Rückstellungen wurden im 
Wesentlichen für noch bestehende Urlaubsansprüche 
gebildet.
Die erhaltenen Vorauszahlungen auf Patenschaften 
und Fonds enthalten Zahlungen von Pat:innen sowie 
Spenden, die auf den Zeitraum nach dem 30. Juni 
2020 entfallen.
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
betreffen den laufenden Geschäftsbetrieb. Die Verbind-
lichkeiten gegen Plan International, Inc. entfallen auf 
laufende Verrechnungen sowie Mittel, die zu Beginn 
des neuen Finanzjahres weitergeleitet werden. Die 
Erhöhung der sonstigen Verbindlichkeiten resultiert 
überwiegend aus Steuerzahlungen.
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen 

Abschlussprüfers
In der Sitzung des Präsidialausschusses (s. Seite 24) vom 26. Juni 2020 wurde der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  
PricewaterhouseCoopers GmbH der Auftrag zur Prüfung des Jahresabschlusses des Plan International Deutschland e. V.  
für das Geschäftsjahr vom 1. Juli 2019 bis zum 30. Juni 2020 erteilt. Die Prüfung erfolgte unter Einbeziehung der Buch-
führung und des Lageberichts für dieses Geschäftsjahr.

Plan International Deutschland e. V. ist ein im Vereinsregister von Hamburg eingetragener, rechtlich selbstständiger Verein. 
Die gesetzlich nicht vorgeschriebene Prüfung erfolgte auf der Grundlage des von den Geschäftsführern erteilten Auftrags 
nach den Vorschriften der §§ 316 ff. HGB. Der Verein hat sich freiwillig entschieden, durch die Aufstellung einer Bilanz und einer 
Erfolgsrechnung auf der Grundlage der doppelten Buchführung unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchfüh-
rung (§§ 238 bis 256 HGB) und in Anlehnung an die für mittelgroße Kapital gesellschaften (§ 267 Abs. 2 HGB) geltenden Vor-
schriften Rechnung zu legen, den Jahresabschluss um einen Anhang zu ergänzen sowie einen Lagebericht (nach § 289 HGB) 
aufzustellen.

Der Abschlussprüfer PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft hat mit Datum vom 15. Dezember 2020  
dem Plan International Deutschland e. V. einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt. Die Prüfung hat zu keinen 
Einwendungen geführt. Der Jahresabschluss entspricht den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage des Vereins.
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Gesamteinnahmen nach 

Einnahmequellen 2020

Erläuterungen zur Erfolgsrechnung
Für das Finanzjahr 2020 wurde die Gewinn-und-Ver-
lust-Rechnung wie im Vorjahr nach HGB-Grundsätzen 
und den Leitlinien des Deutschen Zentralinstituts für 
soziale Fragen (DZI) erstellt. Gemäß den Empfeh-
lungen des DZI werden die Einnahmen und Ausgaben 
in folgende Bereiche gegliedert: ideeller Bereich, 
wirtschaftlicher Bereich sowie Zweckbetrieb inklusive 
Steuern und Vermögensverwaltung. Die Berichts-
positionen ergeben sich aus den Richtlinien des 
IDW-Standards RS HFA 21.
Die Angaben für das laufende Jahr und das Vorjahr 
wurden im Rahmen der jährlichen Abschlussprüfung 
durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Price-
waterhouseCoopers GmbH (PwC) untersucht. Plan 
International Deutschland konnte im Finanzjahr  
2020 seine Erträge außerordentlich steigern. Ins-
gesamt haben sich die Erträge um 11,13 Prozent  
von T€ 188.133 auf T€ 209.072 erhöht.
Trotz der Anfang 2020 einsetzenden Corona-Pandemie 
(s. Seite 16) und der damit verbundenen schwer-
wiegenden wirtschaftlichen Folgen in Deutschland 
konnte kein Rückgang der Spendenbereitschaft fest-
gestellt werden.
Die deutliche Steigerung konnte insbesondere durch 
das starke Wachstum im Bereich der Zuwendungen 
von öffentlichen Gebern erreicht werden. Die Zuwen-
dungen stiegen von T€ 47.302 (Finanzjahr 2019) um 
31,35 Prozent auf T€ 62.133.
Spendeneinnahmen für Patenschaften konnten in 
Höhe von T€ 111.414 erzielt werden. Dies bedeutet 
eine Steigerung von 3,0 Prozent gegenüber dem 
Vorjahr (T€ 108.178). Ermöglicht wurde dieses 
Wachstum durch die Steigerung der Patenschaften 
um 9.779, von 343.370 auf 353.149.
Die Zuwendungen der Dach-Stiftung Hilfe mit Plan 
und der ihr angeschlossenen Treuhandstiftungen 

(s. Seite 20) sowie auch von externen Stiftungen in 
Höhe von T€ 3.663 (Vorjahr: T€ 3.339) bedeuten 
eine Steigerung von 9,7 Prozent. Die stetig positive 
Entwicklung geht auf mehr Treuhandstiftungen, die 
Ansprache von externen Stiftungen und die Fund-
raising-Aktivitäten zur Generierung von Spenden-
einnahmen zurück.
Die Erträge aus Projektspenden in Höhe von T€ 32.225 
konnten gegenüber dem Vorjahr (T€ 30.189) um 
6,74 Prozent gesteigert werden. Hierin enthalten 
sind auch die Zuwendungen der Stiftung Hilfe mit 
Plan in Höhe von T€ 3.663 und Katastrophenspenden 
in Höhe von T€ 2.709. Die sonstigen Erträge belaufen 
sich auf T€ 3.033. Die Erträge aus Beteiligungen und 
Zinsen auf T€ 266.  
Die Projektausgaben, die der unmittelbaren Erfüllung 
der satzungsgemäßen Zwecke dienen, betragen  
im Finanzjahr 2020 insgesamt T€ 170.745 (Vor-
jahr: T€ 148.596). Ihr Anteil an den Gesamtauf-
wendungen des ideellen Bereichs (T€ 205.852)  
liegt bei 82,95 Prozent (Vorjahr: 81,22 Prozent).
Die Aufwendungen für die Projektförderung liegen im 
Finanzjahr 2020 bei T€ 163.309 (Vorjahr: T€ 141.811). 
Ihr Anteil an den Gesamtaufwendungen liegt bei  
79,34 Prozent (Vorjahr: 77,51 Prozent).
Für die Projektbegleitung, Kampagnen-, Bildungs-, 
und Aufklärungsarbeit wurden T€ 7.436 (Vorjahr:  
T€ 6.785) aufgewendet. Ihr Anteil an den Gesamt-
aufwendungen beläuft sich auf 3,61 Prozent (Vorjahr:  
3,71 Prozent).
Für Werbung und Öffentlichkeitsarbeit hat Plan Inter-
national Deutschland insgesamt T€ 25.160 und somit 
im Vergleich zum Vorjahr (T€ 24.974) T€ 186 mehr 
aufgewendet. Der Anteil der Werbe- und Öffentlich-
keitsausgaben an den maßgeblichen Gesamtaus-
gaben beträgt 12,22 Prozent (Vorjahr: 13,65 Prozent). 
Die Werbekostenquote im Finanzjahr 2020 beträgt 
17,30 Prozent (Vorjahr: 17,95 Prozent). Sie errechnet 
sich aus dem Verhältnis der Werbekosten zu den 
Sammlungseinnahmen ohne Zuwendungen der 
öffentlichen Geber.
Die Aufwendungen für die Verwaltung liegen im 
Finanzjahr 2020 bei T€ 9.948 (Vorjahr: T€ 9.391). 
Dies bedeutet einen Anstieg um 5,93 Prozent. Ihr 
Anteil an den maßgeblichen Gesamtaufwendungen 
beträgt 4,83 Prozent (Vorjahr: 5,13 Prozent). In den 
Verwaltungsaufwendungen erfasst sind im Wesent-
lichen Aufwendungen für das Personal der Verwal-
tung, Telefon und Porto, Miete, Abschreibungen, 
Fremdpersonal sowie die Pateninformation.
Der Anteil der laufenden Werbe- und Verwaltungs-
ausgaben im Verhältnis zu den Gesamtausgaben 
beträgt nach den Richtlinien des Deutschen Zentral-
instituts für soziale Fragen (DZI) 17,05 Prozent (Vor-
jahr: 18,78 Prozent), dementsprechend ist der Verein 
zur Führung des DZI-Spendensiegels berechtigt.
Im Finanzjahr 2020 wurden T€ 2.384 an die Stiftung 
Hilfe mit Plan übertragen (Aufwand aus der Dotierung 
von Stiftungen).
Unsere Aufwendungen für das Personal in der Verwal-
tung betrugen insgesamt T€ 5.203 (Vorjahr: T€ 4.828) 
inklusive Lohnnebenkosten. Auf die satzungsgemäßen 
Personalkosten für die Projektbegleitung sowie Kam-
pagnen-, Bildungs- und Aufklärungsarbeit entfallen  
T€ 3.962 (Vorjahr: T€ 3.881). Kosten in Höhe von  

53,29 % Patenschaftsbeiträge

15,41 % Projektspenden

29,72 % Öffentliche Mittel 

1,58 % Sonstiges 
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Mittelverwendung 2020

Projektausgaben dienen unmittelbar der Erfüllung  
der satzungsgemäßen Zwecke

– Projektförderung -163.309.097 € 79,34 %

– Projektbegleitung, Kampagnen-, 
Bildungs- und Aufklärungsarbeit 

-7.435.781 € 3,61 %

Zwischensumme -170.744.878 € 82,95 %

Werbe-, Öffentlichkeits- und Verwaltungsausgaben, die  
mittelbar der Erfüllung der satzungsgemäßen Zwecke dienen  

– Werbeaufwendungen -25.159.486 € 12,22 %

– Verwaltungsaufwendungen -9.947.585 € 4,83 %

Zwischensumme -35.107.071 € 17,05 %

Summe Gesamtaufwand -205.851.949 € 100,00 %

Mittelverwendung 2020

82,95 % Projektausgaben

12,22 % Werbeaufwendungen

4,83 % Verwaltungsaufwendungen

T€ 702 entfallen auf die direkten Personalkosten  
im Rahmen des in Deutschland durchgeführten Kin-
derschutzprojekts in Hamburger Unterkünften für 

Deutschland in der Hansestadt durchgeführten, öffent-
lich geför derten Flüchtlingsprojekts zum Kinderschutz 
wurde projektbezogenes Personal eingestellt. Das 
Projekt wird von Plan International Deutschland in 
eigener Regie umgesetzt und wird daher im Jahres-
abschluss gesondert dargestellt.
Die durchschnittliche Zahl der festangestellten haupt-
amtlichen Mitarbeiter:innen belief sich im Finanzjahr 
2020 auf 226 (Vorjahr: 207) sowie 41 (Vorjahr: 44) 
studentische Mitarbeiter:innen im Rahmen von Teil-
zeitverträgen auf Stundenbasis. Insgesamt entspricht 
dies 206 Vollzeitstellen mit einer Wochenarbeitszeit 
von 40 Stunden.
Für das Finanzjahr 2021 ist mit einem weiteren Per-
sonalanstieg, insbesondere im Bereich der Internatio-
nalen Zusammenarbeit, zu rechnen. Dieser geht mit 
den Anforderungen an die qualitative und quantitative 
Umsetzung der Projekte einher. Für das Finanzjahr 
2021 ist zudem eine turnusgemäße Umfrage zum 
Arbeitsschutz geplant.  
Plan International Deutschland beschäftigt auf vier 
Ebenen hauptamtliche Mitarbeiter:innen. Die Struktur 
der Bruttogrundvergütung im Finanzjahr 2020 auf  
Vollzeitbasis ist in folgenden Bandbreiten geregelt: 
Assistent:innen, Sachbearbeiter:innen: T€ 25 bis 
maximal T€ 42; Fachkräfte/Spezialist:innen, Koordi-
nator:innen und Referent:innen: T€ 39 bis maximal 
T€ 65; Team- und Abteilungsleitung: T€ 43 bis  
maximal T€ 101. Die drei höchsten Bruttojahresver-
gütungen (Vorsitzende der Geschäftsführung, zwei 
Geschäftsführer) belaufen sich in der Gesamtsumme 
auf T€ 525 inklusive Sonder- und Zusatzzahlungen, 
geldwerter Vorteil für private Dienstwagennutzung und 
betriebliche Altersvorsorge. Die gesetzlich festge legten 
Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung sind in den 
dargestellten Vergütungen nicht erhalten. Aus Daten-
schutzgründen erfolgt keine Einzelveröffent lichung der 
Gehälter der Mitarbeiter:innen.
Die Mitglieder unserer Vereinsorgane (Vorstand, Präsi-
dialausschuss, Kuratorium und Mitgliederversammlung, 
s. Seiten 24-25) waren im Finanzjahr 2020 ehren-
amtlich für Plan International Deutschland tätig und 
erhielten weder eine Vergütung für ihre Tätigkeit noch 
Aufwandsentschädigungen. Die ehrenamtlichen 
Aktions gruppenmitglieder (s. Seite 19) erhalten keine 
Aufwandsentschädigung.
Im Finanzjahr 2020 wurden ziel- und aufgaben orien-
tierte interne sowie externe Aus- und Weiter bildungs-
maßnahmen zu folgenden Themenbe reichen durch-
geführt: Kinderschutz, Gender, fachspezifische 
Schu lungen in den Bereichen Marketing, Inter  - 
na tionale Zusammenarbeit, Kommunikation und 
Führungskräfteseminare.
Bei Einsätzen in Ländern mit Sicherheitsproblemen 

unseren Angestellten. Entwicklungszusammenarbeit 
und humanitäre Hilfe sind vermehrt mit Risiken und 
Gefahren für das von uns eingesetzte Personal ver-

 
Fragen des Schutzes vor Unfällen oder Krankheiten, 

-
samen Übergriffen, zu beachten. Plan International 
Deutschland hat ein umfassendes Risikomanage-

für seine Mitarbeiter:innen getroffen. Hierzu zählen die 
im Vorfeld einer Reise obligatorisch vor zuneh menden 
gesundheitsrelevanten Maßnahmen (beispielsweise 
Impfungen), die Angabe von sicherheitsrelevanten 

einen Ablaufplan bei auftretenden Gefahren vor Ort. 
Zudem gibt es spezielle Sicherheitsschulungen, die 
auf die jeweiligen Einsätze in Krisengebieten ausge-
richtet sind. Ein internationales Sicherheitsreglement 
wurde erarbeitet und bildet die Grundlage für das  
Verhalten in Gefahrenlagen. Seit Beginn des Finanz-
jahres 2016 arbeiten wir mit einem internationalen 
Anbieter für Sicherheitsdienstleistungen zusammen 
und haben auf dieser Basis ein modernes sowie effek-
tives Sicherheitsmanagement etabliert.
Der Gesundheits- und Arbeitsschutz wird im Rahmen 
unserer Mitgliedschaft bei der Verwaltungs- und 
Berufsgenossenschaft Hamburg (VBG) geregelt und 
gewährleistet. Unsere Arbeitszeitregelung ist im  
Rahmen einer Betriebsvereinbarung festgelegt und 
als Gleitzeit ausgestaltet. Die Mitbestimmung erfolgt 
im Rahmen des Betriebsverfassungsgesetzes.
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2019  
in Tsd. Euro

2020  
in Tsd. Euro

Ausgaben für die einzelnen Programmbereiche
 Frühkindliche Entwicklung 120.183 13,21 % 89.684 9,86 %
 Inklusive Bildung 98.172 10,79 % 107.943 11,86 %
 Mächen, Jungen und Jugend als aktive Triebkräfte 
 des Wandels 68.619 7,54 % 92.706 10,19 %

 Schutz vor Gewalt 111.898 12,30 % 100.850 11,08 %
 Jugendbeschäftigung und Unternehmertum 42.644 4,69 % 41.345 4,54 %
 Sexuelle und reproduktive Gesundheit und Rechte 68.194 7,49 % 68.376 7,51 %
 Katastrophenrisikomanagement 146.074 16,05 % 174.849 19,21 %
 Patenschaftskommunikation 23.189 2,55 % 21.414 2,35 %
Gesamtausgaben für die einzelnen Programmbereiche 678.973 78,15 % 697.167 76,61 %

 Information und Werbung 108.200 12,45 % 115.445 12,69 %
 Sonstige Betriebsausgaben 77.718 8,95 % 85.585 9,40 %
 Aufwendungen für den Wareneinsatz 3.314 0,38 % 5.846 0,64 %
 Wechselkursgewinne/-verluste 606 0,07 % 5.983 0,66 %
Gesamtausgaben Finanzjahr 868.811 100,00 % 910.026 100,00 %

Ausgaben nach bereichen

Ausgabenbeispiele 2020*

Katatstrophenrisikomanagement
Die Ausgaben im Zusammenhang mit dem Katastro-
phenrisikomanagement waren der größte Ausgaben-
bereich bei den Programmen von Plan International 
in den Jahren 2019 und 2020. Das umfasst Kosten 
im Zusammenhang mit der Reduzierung des Kata-
strophenrisikos und Hilfsmaßnahmen etwa in den 
Bereichen Verteilung von Nahrungsmitteln und Medi-
kamenten bis hin zur psychosozialen Unterstützung 
und zum Schutz von Kindern (s. Seite 16). Diese Pro-
gramme umfassten 2020 175 Millionen Euro oder 
19,21 Prozent der Gesamtausgaben (Vorjahr: 146 Mio. 
Euro oder 16,05 Prozent der Gesamtausgaben).

Frühkindliche Entwicklung
Die Ausgaben für die frühkindliche Entwicklung belie-
fen sich im Jahr 2020 auf 90 Millionen Euro oder  
9,86 Prozent der Programmausgaben. Dieser Bereich 
umfasst die Unterstützung von Programmen zur medi-
zinischen Grundversorgung, Vorschulinfrastruktur, 
Malaria-Präventionsarbeit sowie Ernährungssicher-
heit außerhalb von Katastrophenprogrammen. 

Inklusive Bildung
Die inklusive Bildung (s. Seite 11) und die qualitativ 
hochwertige Bildung machten 108 Millionen Euro oder 
11,86 Prozent der Programmausgaben im Jahr 2020 
aus, 1 Prozent mehr als 2019. Bildung, insbesondere 
die Bildung von Mädchen, war 2020 der zweitgrößte 
Programmbereich von Plan International.

Starke Triebkräfte des Wandels
Die Ausgaben für Kinder und Jugendliche, die in den 
Partnergemeinden als aktive Triebkräfte des Wan-
dels fungieren, beliefen sich auf 93 Millionen Euro 
oder 10,19 Prozent der Programmausgaben. Die 

Ausgaben waren 3 Prozent höher als 2019. Dieser 
Programmbereich umfasst Programme zum Kapa-
zitätsaufbau für Jugendliche, um diese als aktive 
Bürger:innen zu gewinnen und sich an kollektiven 
Aktionen zu beteiligen.

Schutz vor Gewalt
Programme zum Schutz vor Gewalt (s. Seite 9) 
machten 101 Millionen Euro oder 11,08 Prozent  
der gesamten Programmkosten aus. Die Ausgaben  
in diesem Programmbereich verringerten sich um  
11 Millionen Euro im Vergleich zum Vorjahr.

Jugendbeschäftigung und Unternehmertum

keiten und die Schaffung von Möglichkeiten für die 
Jugendbeschäftigung sowie Schulungen und die 

beliefen sich auf 41 Millionen Euro oder 4,54 Pro- 
zent der Programmausgaben.

Sexuelle und reproduktive Gesundheit
Die Ausgaben für sexuelle und reproduktive Gesund-
heit und Rechte umfassten Programme im Zusam-
menhang mit Familienplanung, HIV/Aids und Sexual-
erziehung. Diese Ausgaben machten 68 Millionen Euro 
oder 10 Prozent der gesamten Programmausgaben 
aus.

Kommunikation und entwicklungspolitische Bildung
Auf die Kommunikation zwischen Pat:innen und Paten-
kindern (s. Seite 14) sowie für Aktivitäten zur Sensi-

Kosten von insgesamt 21 Millionen Euro oder 3 Pro-
zent der Programmausgaben. Dies bedeutet einen 
Rückgang um 2 Prozent bezogen auf 2019. * W
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 2019
in Tsd. Euro

2020 
in Tsd. Euro

Deutschland 191.505 200.793*
Kanada 160.183 166.169
Großbritannien 64.966 62.924
USA 59.695 61.584
Niederlande 56.394 55.310
Norwegen 49.286 49.862
Schweden 53.107 48.834
Dänemark 37.030 35.531
Australien 34.661 33.801
Japan 25.708 30.539
Spanien 28.800 28.361
Finnland 17.962 18.383
Belgien 19.325 18.006
Irland 18.637 15.719
Frankreich 15.818 13.629
Südkorea 11.277 10.514
Indien 10.843 12.888
Hongkong 11.267 12.370
Schweiz 5.005 5.539
Kolumbien 2.859 2.287

874.328 883.043
Sonstige Einnahmen 15.074 15.436
Einnahmen aus Umsatzerlösen** 5.819 11.410
Total 895.221 909.889

Einnahmen 2020
Plan International Deutschland e. V. war die größte 
Spendenorganisation im internationalen Plan-Verbund  
im Berichtsjahr 2020

* Hinweis: Die internationalen Einnahmen weisen im Vergleich zur nationalen 
Erfolgsrechnung eine Differenz von T€ 3 aus. Diese resultiert im Wesentlichen 
aus Anpassungen im Rahmen der IFRS und der Berücksichtigung der sonstigen 
Erträge der Tochtergesellschaften bei den internationalen Einnahmen.

** In Zusammenhang mit Online-Shops und Service-Tochtergesellschaften der 
Nationalen Organisationen.

2020

2019

2018

2017

2016

2015

2014
721,678 Millionen Euro
davon Plan International Deutschland  
131,181 Millionen Euro oder 18,20 %

821,729 Millionen EURO
davon Plan International Deutschland
148,033* Millionen Euro oder 18,02 %

Entwicklung 

Plan International 

810,049 Millionen Euro
davon Plan International Deutschland
156,548 Millionen Euro oder 19,30 %*

850,523 Millionen Euro
davon Plan International Deutschland  
168,972 Millionen Euro oder 19,90 %*

832,803 Millionen Euro
davon Plan International Deutschland 
172,842 Millionen Euro oder 20,75 %

Fundraising und sonstige Betriebsausgaben
Die Kosten für die Mittelbeschaffung beliefen sich auf 
115 Millionen Euro im Vergleich zu 108 Millionen Euro 
im Jahr 2019. Die sonstigen Betriebskosten in Höhe 
von 86 Millionen Euro entsprachen den Kosten der 
Nationalen Organisationen sowie im Global Hub und 
stellen einen Anstieg um 8 Millionen Euro im Vergleich 
zu 2019 dar.

Währungsschwankungen
Ein Wechselkursverlust von 6 Millionen Euro im Jahr 
2020 nach einem Verlust von 1 Million Euro im Jahr 
2019 stellt die Bewegungen von Nicht-Euro-Salden 
und Wechselkursdifferenzen bei gruppeninternen 
Transaktionen dar und spiegelten in erster Linie die 
Entwicklung des Euro im Verhältnis zum US-Dollar in 
beiden Jahren wider.

895,221 Millionen Euro
davon Plan International Deutschland 
191,505 Millionen Euro oder 21,39 %

909,889 Millionen Euro
davon Plan International Deutschland 
200,793 Millionen Euro oder 22,07 %
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Plan International Deutschland e. V.
Bramfelder Str. 70 • 22305 Hamburg
Telefon: +49 (0)40 60 77 16-0
Fax: +49 (0)40 60 77 16-140
E-Mail: info@plan.de
www.plan.de

Danke für Ihre Hilfe

IBAN: DE92 2512 0510 0009 4449 33
Bank für Sozialwirtschaft
BIC: BFSWDE33HAN
Stichwort: PP Philippinen 01

In den Philippinen lebt jede:r Vierte unterhalb der Armutsgrenze.  
Das hat besonders für Kinder schwerwiegende Folgen. Rund 5,5 Millionen  
Mädchen und Jungen zwischen fünf und 17 Jahren müssen die 
Schule abbrechen und werden in ausbeuterische Arbeitsverhältnisse 
gedrängt. Viele dieser Kinder fallen dem Menschenhandel zum Opfer  
und werden ins Ausland oder in andere Landesteile verschleppt.  
Besonders Mädchen sind in Gefahr: 60.000 bis 100.000 von ihnen  
werden zur Prostitution gezwungen.

 

traumatischen Erlebnisse. Wir bieten ihnen neue Lebens- und  
Bildungsperspektiven und helfen bei der Wiedereingliederung in die 

registrierung voran und bauen weitere lokale Schutzmaßnahmen auf.  

Bitte unterstützen Sie unser Projekt in den Philippinen, damit Mädchen 
und Jungen sicher aufwachsen und zur Schule gehen können.

Bitte helfen Sie,

den Kinderhandel 

zu stoppen!

So wirkt Ihre Spende gezielt

Ihre Spende ist wichtig. Sie schafft Sicherheit und schenkt Zukunft.

Medikamente und gesundheitliche Beratung  
für zwei betroffene Kinder 100,– €

Ulrich Wickert:

„Die Rechte dieser Kinder sind  

in Gefahr. Bitte spenden Sie.“

Schulung einer:eines Jugendlichen, um  
gegen Kinderhandel aktiv werden zu können  130,– €

Schutz für Kinder in den Philippinen

Mit Ihrer Hilfe verbessern sich die Lebensbedingungen für 80.000 
 in den Philippinen gezielt und langfristig.

•  Verschleppte Mädchen und Jungen erhalten medizinische Betreuung, 
psychologische Unterstützung und Wiedereingliederungshilfe

•  Wir bauen Schutzstrukturen in 24 Dörfern und Städten  
der Regionen Östliche Visayas, Mindanao und Caraga auf

•  Lokale Behörden, Lehr- und Polizeikräfte sowie Angestellte im 
sozialen Bereich werden im Kinderschutz geschult

Training von Personal für Informationsschalter  
an besonders gefährlichen Orten 162,– €

Samar Northh

Samar Easst

OOOOOcccccciidddeenntaal MMindoro

mmaanilaa

Samar Wesst
Masbatebassbat

ntral MiMinddaannaaoooCen

Länderbüro

Projektgebiete

PHILIPPINEN
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